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Gemeindevisitation in Werther ~) _/ 

In der Zeit vom 15. bis 22. September 199lsoll in unserer 
Kirchengemeinde durch den Superintendenten und Kreissy
nodalvorstand, sowie durch weitere beauftragte Visita
toren eine kreiskirchliche Visitation durchgeführt wer
den. Wann die letz~Gemeindevisitation in Werther statt
gefunden hat, ist nicht bekannt und muß daher schon 
lange zurückliegen. 
Wir hatten jedoch im Jahr 1959 eine landeskirchliche 
Visitation durch Präses Wilm und im Jahre 1982 ebenfalls 
eine Visitation unseres Kirchenkreises durch Präses Reiß. 

Im Jahre 1984 ist dann damit begonnen worden, in den 
acht Gemeinden unseres Kirchenkreises Halle Jahr für 
Jahr eine Gemeindevisitation durch den Superintendenten 
und den Kreissynodalvorstand durchzuführen. 
Nach den Kirchengemeinden Bockhorst, Borgholzhausen, 
Brockhagen, Halle, Harsewinkel, Steinhagen und Versmold 
ist in diesem Jahr unsere Kirchengemeinde an der Reihe. 
Schon in der Urgemeinde hat es solche Visitationen, d.h. 
Besuchsdienste, nach dem Bericht der Apostelgeschichte 
gegeben. So besuchte der Apostel Paulus bereits die Ge
meinden auf seinen Missionsreisen in Kleinasien und Ma
zedonien, um sie im Glauben und in der Liebe zu stärken. 
~eben dem Besuchsdienst waren die Visitationen in den 
späteren Jahrhunderten mit der Kirchenaufsicht über die 
einzelnen Gemeinden verbunden. 
In der Reformationszeit wurden die Visitationen für die 
Durchsetzung der reinen Lehre gegenüber der römisch
kathol ischen Kirche bedeutsam. So sind aus den Visita
tionserfahrungen der Große und Kleine Katechismus un
seres Reformators Martin Luther hervorgegangen. 
Das Schwergewicht der Visitation in der Reformations
zeit lag auf der Stärkung des Glaubens und auf der Be
lehrung der neu entstandenen evangelischen Gemeinden. 
Jedoch trat schon bald darauf ein kirchenregimentliches 
Moment hinzu: Aus den Visitations-Kommissionen entstan
den im laufe der Zeit die einzelnen Konsistorien in den 
Landeskirchen. 
Oie lutherische Orthodoxie führte vor allem nach dem 
30jährigen Krieg in der Phase des Wiederaufbaus die 
Visitation in den Kirchen besonders gewissenhaft durch. 



Noch i 18: jahrhundert wurden Katechismus-Examina - -bei den Erwachsenen gehalten. 
Durch die Proklamation der Glaubens- und Gewissensfrei
heit auf dem Boden der Aufklärung verschwanden die Visi
tationen mehr und mehr in den einzelnen Gemeinden. 
Eine Neubelebung brachte die Erweckungsbewegung im vori
gen Jahrhundert. Als ihre Folge wurden in der Mitte des 
19.Jahrhunderts in den Jahren 1834 bis 1860 überall in 
den Landeskirchen Deutschlands neue Kirchenverfassungen 
und Visitationsordnungen erlassen. 
Oie Verantwortung für die Visitationen lag meistens in 
der Hand des Superintendenten. Die Visitationen erstreck
ten sich auf die Verhältnisse in den Ortsgemeinden und 
auf alle in der Kirche tätigen Personen. 
Sie schlossen häufig eine Befragung der Gemeindeglieder 
und des Kirchenvorstandes über die Lebens- und Dienst
führung des Pfarrers ein. 
In der Zeit der Bekennenden Kirche wurde die Visitation 
angesichts der schwierigen Lage der Kirche mehr als Be
suchsdienst zur Stärkung der bedrängten Gemeinden und 
ihrer Pastoren durchgeführt. 
Oie Kirchenordnung unserer westfälischen Landeskirche 
nimmt diese Erfahrung aus der jüngsten Vergangenheit 
auf, wenn sie in den Artiken222 und 223 erklärt: "In 
der Visitation nimmt die Kirche ihre Verantwortung für 
die schriftgemäße Verkündigung des Wortes Gottes und für 
die rechte Verwaltung der Sakramente sowie für den gesam
ten Dienst in den Gemeinden wahr. 
Oie Visitation hat die Aufgabe, durch Trösten, Ermahnen, 
Belehren und Prüfen der Gemeinden, insbesondere ihrer 
Diener am Wort und ihrer übrigen zum Dienst an der Ge
meinde Berufenen, im Glauben und in der Liebe zu stärken 
und die Gemeinschaft der Gemeinden untereinander zu 
fördern und zu festigen." 
Oie Visitatoren möchten durch ihre Besuche der Gottes
dienste und des kirchlichen Unterrichts, sowie der ver
schiedenen Gemeindekreise und Einrichtungen der Kirchen
gemeinde am gemeindlichen Leben und Dienst der haupt
amtlichen, nebenamtlichen und ehrenamtlichen Mitarbeiter 
in dieser Woche besonders Anteil nehmen und die Gelegen
heit dazu anbieten, gemeindliche oder auch persönliche 
Fragen und Probleme mit ihnen zu besprechen. 
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Moge Go tt der Herr diese Visitation in Wert her segnen, 
daß s i e der Stä rk ung und Ermutigung der Gemeinde und 
all ihrer Mitarbeiter dienel 

e 
Pfr. W. Lohmann 

3 Evangelisches 
Erwachsenenbildungswerk 
Westfalen und Lippe eY. 

Ev. Erwachsenenbildung 
im 
Kirchenkreis Halle/Westf. 

Veranstaltungskalender 

2. Halbjahr 1991 
Ab sofort können in den Gemeindeämtern die neuen 

Veranstaltungskalender 1111991 des Ev. 
Erwachsenenbildungswerks im Kirchenkreis Halle I Westfalen 

unentgeltlich abgeholt werden. 
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